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Haushaltsänderungs-Antrag für den Haushaltsentwurf 2019

Sehr geehrter Herr Ortsvorsteher Euler,

wir bitten Sie, den nachfolgenden Antrag auf der Tagesordnung der nächsten Sitzung des
Ortsbeirates Gießen-Allendorf/Lahn zu berücksichtigen:

Antraa :

Der Ortsbeirat möge beschließen

Im Haushaltsentwurf 2019 soll der Zuschuss der Stadt Gießen an die Stadthallen
Gmbh um 20.000 € reduziert werden.
Gleichzeitig soll aus dem Bereich Sportförderung ein Zuschuss an die Stadthallen
Gmbh für die Nutzung der Mehrzweckhalle Gießen-Allendorf/Lahn für Vereins- und
Schulsport in gleicher Höhe veranschlagt werden.

Begründung;
Diese Darstellung hat auf das Haushaltsvolumen der Stadt überhaupt keinen Einfluss. Sie
dient aber dem Haushaltsgrundsatz der Haushaltswahrheit und Haushaltsklarheit, denn im
Wirtschaftsplan der Stadthallen Gmbh erscheint die Allendorfer Mehrzweckhalle mit einer
großen Unterdeckung. weil diese als reines Bürgerhaus kalkuliert wird. Tatsächlich aber ist
die überwiegende Nutzung der Mehrzweckhalle aber der Vereins- und Schulsport.

1974 wurde die Mehrzweckhalle in Gießen-Allendorf/Lahn als typischer Zweckbau im
Zeitgeist der 1 970er Jahre erbaut und erhielt einen für die damaligen Verhältnisse typischen
Namen, um zu dokumentieren, dass dieses Gebäude mehreren Zwecken dient und daher
eben eine Mehaweck.Halle ist.

Die Sportnutzung ist die überwiegende Nutzungsform des großen Saale der
Mehrzweckhalle, was folgende Zahlen belegen:

Montags insgesamt 7 Sportgruppen mit 9 Trainer/innen und ca. 80 Sportler/innen,
Dienstags insgesamt 6 Sportgruppen mit 1 1 Trainer/innen und ca. 90 Sportler/innen.
Mittwochs insgesamt 5 Sportgruppen mit 7 Trainer/innen und ca. 50 Sportler/innen.
Donnerstags im Winter 5 Sportgruppen mit 6 Trainer/innen und ca. 65 Sportler/innen,



Freitags insgesamt 7 Sportgruppen mit über 120 Sportler/innen - hier muss sogar auf
die Sporthalle an der Brüder-Grimm-Schule in Kleinlinden und in die Sporthalle in
Lützellinden ausgewichen werden.

Die formelle Bezeichnung "Mehrzweckhalle" spiegelt diesen Schwerpunkt der Nutzung kaum
wider sondern vermittelt eher den Eindruck, dass es sich hier um ein Bürgerhaus handelt.
Eine neue Namensgebung würde der tatsächlichen Nutzung gerechter werden.
Hinzu kommt der Umstand, dass die Kosten für die Allendorfer Mehrzweckhalle stets mit den
anderen Bürgerhäusern verglichen werden und dabei mit einer größeren Unterdeckung
abschneidet. Bei der 25-Jahrfeier im Jahr 1 999 sagte der damalige Geschäftsführer
Wolfgang Braunsdorf deshalb auch.' "O;e Mehaweckha//e /n Giese/7-,4//endod/sf uns //eb und feuert'

Dies liegt aber daran. dass in den anderen Bürgerhäusern eben kein Sport stattfindet, dafür
aber mehr Versammlungen oder sonstige Nutzungen, für deren Nutzung Einnahmen fließen.
Man müsste die Kosten für die Allendorfer Mehrzweckhalle vergleichen mit den Kosten für
ein Bürgerhaus + einer Schulsporthalle. das wäre realistischer.
Die vorgeschlagene Namensänderung ist sicherlich nur Kosmetik. aber sie ist ein erster
Schritt, die Bedeutung des Gebäudes auch für den Sport darzustellen. Das Gebäude, gleich
ob es "JL4eh/weckha//e" oder "Sport- und Ku/furha//e" heißt. ist das soziale, kulturelle .und
sportliche Herz des Gemeinwesens von Allendorf/Lahn. Es ist zwar in die Jahre gekommen,
hat aber an Bedeutung ftlr den Ort keineswegs verloren.
Wir sind froh. dass das Haus jeden Tag so intensiv durch die örtliche Gemeinschaftgenutzt
wird und wir sind auch froh. dass es zurzeit nach und nach renoviert und besser technisch
ausgestattet wird.

Mit freundlichen Grüßen

Fraktionsvorsitzender


